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Sprechstunde der SPD
Die SPD-Fraktion bietet für Montag,
17. April, eine Bürgersprechstunde
an. Die Stadträte Erhard Mayer und
Harald Pfeifer stehen von 17 bis 18
Uhr im SPD-Fraktionszimmer im
Rathaus Rede und Antwort. Telefo-
nisch ist das Fraktionszimmer unter
07131 562005 erreichbar.

Sprechstunde der CDU
Die nächste telefonische Bürger-
sprechstunde der CDU-Fraktion fin-
det am Montag, 17. April, 17 bis 18
Uhr, statt. Stadtrat Andreas Hein-
rich steht unter 0171 3496161 für
Fragen und Anliegen zur Verfü-
gung. Informationen auch unter
www.cdu-fraktion-heilbronn.de.

Sprechstunde der UfHN
Stadträtin Marion Rathgeber-Roth
lädt für Dienstag, 18. April, 17 bis 18
Uhr, zur telefonischen Bürger-
sprechstunde der Unabhängige für
Heilbronn (UfHN) ein. Sie ist unter
0177 5671375 oder per E-Mail an
rathgeber-roth@gmx.de erreich-
bar. Infos auch unter www.ufhn.de.

Sprechstunde der AfD
Das Mitglied der AfD-Fraktion im
Gemeinderat, Franziska Gminder,
steht am Dienstag, 18. April, 17.30
bis 19 Uhr, in einer Sprechstunde
unter Telefon 0175 2055674 für An-
liegen zur Verfügung. Diese können
auch als E-Mail an fgminder@afd-
fraktion.hn gesandt werden.

Ausschuss berät
Über die Unterbringung und Versor-
gung von Flüchtlingen informiert
sich der Verwaltungsausschuss in
seiner Sitzung am Montag, 17. April,
15 Uhr, im Rathaus.
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Er weiß bereits, was er studieren will:
Omar Karro wird sich für Internationale
BWL anmelden. Foto: Franziska Bänsch

Zur Probe in die Vorlesung
Hochschule bietet Studieninteressierten die Möglichkeit zum Reinschnuppern ins Studium

Von Franziska Bänsch

HEILBRONN Zweimal im Jahr öffnet
die Heilbronner Hochschule ihre
Türen und bietet Schülern, aber
auch anderen Studieninteressenten
die Möglichkeit, Vorlesungen zu be-
suchen und die angebotenen Studi-
engänge kennenzulernen. Auch in
den Osterferien wurden Vorlesun-
gen für „Noch nicht Studierende“
geöffnet. „Es ist ein Traditionsange-
bot“, sagt Pressesprecherin Vanessa
Offermann, „das Programm ,Studie-
ren Probieren’ gibt es schon seit Jah-
ren, und es kommt wirklich sehr gut
an!“

Besucht werden können Vorle-
sungen an allen sieben Fakultäten
der Heilbronner Hochschule, zu de-
ren Schwerpunkten Studiengänge
der Wirtschaft, Informatik und
Technik gehören. Am Bildungscam-

pus in der Heilbronner Innenstadt
ist vor allem der Bereich der BWL
vertreten. Das findet Probe-Student
Omar Karro besonders interessant.
Er hat sich für eine Vorlesung zum
Thema „Digital Marketing“ ange-
meldet. Der 22-Jährige hat vor drei
Jahren sein Abitur gemacht und hat
schon genaue Vorstellungen: „Ich
will Internationale BWL und Inter-
kulturelle Studien studieren“, hat
sich Omar Karro entschieden. An
der Hochschule in Heilbronn könne
er sein Studium auf die arabische Re-
gion beziehen, „das interessiert
mich daran am meisten“.

Dass Omar Karro an diesem Tag
in der Vorlesung der einzige Gastzu-
hörer war, hat auf sein Studienerleb-
nis keinen Einfluss. Der Grund: „Es
sind ja alles ganz reguläre Vorlesun-
gen, und es soll einen ganz authenti-
schen Einblick in das Studium bie-

ten.“, erklärt Dozentin Nicola Leh-
nert. Deshalb habe sie auch nichts
an der Vorlesung geändert, sondern
die Gäste einfach nur begrüßt „und
mich gefreut, dass sie da sind!“, sagt
die Mitarbeiterin der Hochschule
und lacht.

Infotag „Dieses Jahr haben sich
etwa 100 Schüler bei uns für das Pro-
gramm angemeldet.“, weiß Presse-
sprecherin Offermann. „Klar waren
es vor Corona mehr, dennoch wird
es sehr gut angenommen, und wir
arbeiten daran, unser Angebot noch
weiter auszuweiten.“ Neben dem
Programm „Studieren Probieren“
bietet die HHN deshalb noch einige
weitere Schnuppermöglichkeiten
für Studieninteressierte an. So gibt
es zum Beispiel am 11. November ei-
nen Studieninfotag, an dem die
Hochschule sich und ihre Studien-

gänge vorstellt. „Wir wissen, dass
vor allem Flexibilität wichtig ist, die
meisten Schüler können in den Feri-
en oft gar nicht an einem Probestudi-
um teilnehmen“, erzählt Vanessa
Offermann. „Student for a day“ ist
deshalb momentan eine weitere Al-
ternative, bei der alle, die gerne mal
einen Studienalltag erleben würden,
sich ganz flexibel online für einen
beliebigen Tag an der Hochschule
anmelden können. Momentan kann
„Student for a Day“ nur für die tech-
nische Fakultät angemeldet wer-
den, eine Ausweitung auf alle Berei-
che der Hochschule ist jedoch be-
reits geplant.

@ Info und Anmeldung
Auch für die Herbstferien können sich
Interessente für die Vorlesungen anmel-
den. Das Angebot ist frei zugänglich. In-
fos unter www.hs-heilbronn.de.

Palmöl: Segen
oder Fluch?

HEILBRONN Palmöl steckt in jedem
zweiten Supermarktprodukt und ist
einer der meistgefragten Rohstoffe
der Welt. Pfarrer Hildebrandt-Ayas-
se, Dienst für Mission und Ökume-
ne Heilbronn, wirft an Dienstag, 18.
April, 18.30 Uhr, im Kilianshaus ei-
nen kritischen Blick auf Anbau und
Nutzung dieses Rohstoffes.

Der Eintritt ist frei; Anmeldung
im Citypfarramt, Telefon 07131
179850 oder per E-Mail an pfarr-
amt.heilbronn.citykirche@elkw.de
erbeten. Die Veranstaltung findet in
Kooperation mit dem Weltladen, des
DiMOE und der Erwachsenenbil-
dung statt. Weitere Informationen
unter www.eeb-heilbronn.de. red

In den Ferien
ab ins

Fantasia-Land
HEILBRONN Auf die Sommerferien
freut sich jedes Schulkind. Nicht im-
mer aber haben berufstätige Mütter
und Väter Urlaub, wenn ihre Kinder
frei haben. Daher bietet das Haus
der Familie zwei Mal für je eine Wo-
che im Gemeindezentrum Heilig
Geist, Heilbronner Weg 17 in Hork-
heim, einen abwechslungsreichen
und altersgerechten Ferienspaß an.

„Willkommen im Fantasia-Land“
lautet das Motto für die Ferienwo-
che von Montag, 31. Juli, bis Freitag,
4. August, jeweils von 8 bis 17 Uhr.
Dann verwandeln sich die Kinder in
zauberhafte Fabelwesen und er-
schaffen fantastische Skulpturen
aus Pappmaché. Bei einer Schnitzel-
jagd durch Horkheim folgen sie den
Spuren eines alten Zauberers und
tauchen ein in die Welt der Ge-
schichten und Märchen.

Eine „Reise durch die Zeit“ unter-
nehmen Ferienkinder von Montag,
7. August, bis Freitag, 11. August, je-
weils 8 bis 17 Uhr. Höhlenmalerei
mal ganz modern, Besuch von ei-
nem römischen Gladiator und
selbstgebastelte Jonglierbälle – so
macht Geschichte allen Spaß! Au-
ßerdem testen die Kinder ein ver-
rücktes Raketenauto und backen
Waffeln nach alten Rezepten. red

@ Infos und Anmeldung
https://hdf-hn.de/ferienbetreuung

Heilbronn will mehr Spielraum bei Tempolimits
HEILBRONN Stadt will der Initiative „Lebenswerte Städte und Gemeinden“ beitreten – Angeschlossen haben sich bereits 640 Kommunen

Von unserem Redakteur
Alexander Hettich

H
eilbronn ist in großer Ge-
sellschaft, sollte der Bau-
ausschuss am kommen-
den Dienstag dem Beitritt

zustimmen. Das Bündnis „Lebens-
werte Städte durch angemessene
Geschwindigkeiten“, gegründet
von wenigen Großstädten wie Ulm,
Aachen, Augsburg und Freiburg,
wächst rasant und zeigt sich zu-
nehmend ungehalten mit den Be-
harrungskräften im Bund.

Mit Stand Samstag waren es 640
Städte, Gemeinden und Landkrei-
se bundesweit, die sich dafür ein-
setzen, dass die Kommunen mehr
„Beinfreiheit“ bei der Festsetzung
von Tempolimits haben. Sie sollen
selbst darüber entscheiden, wo sie
welche Höchstgeschwindigkeit

für angemessen halten. Den Initia-
toren geht es auch darum, auf man-
chen Hauptverkehrsstraßen Tem-
po 30 einführen zu können. Es geht
aber nicht darum, flächendecken-
des Tempo 30 durchzudrücken,
wie Vertreter des Bündnisses im-
mer wieder betonen.

Eigenverantwortung Heilbronn
wünscht sich mehr Eigenverantwor-
tung, um den manchmal verwirren-
den Schilderwald in der Stadt lich-
ten zu können. „Die Straßenver-
kehrsverordnung gibt den Städten
leider nur sehr enge Spielräume, auf
lokale Besonderheiten oder Not-
wendigkeiten zu reagieren“, heißt
es in der Vorlage für den Bauaus-
schuss. „Häufig sind langwierige
Genehmigungsprozesse erforder-
lich.“ Der Stadt geht es um Verein-
heitlichung, wie es in der Vorlage
heißt. Diese Forderung hatten meh-
rere Ratsfraktionen geäußert. Ob
man in Heilbronn 30, 40 oder 50 fah-
ren darf, sei zwar beschildert, aber
nicht immer intuitiv zu erschließen.

bohren müssen. Die Initiatoren be-
klagten zuletzt, dass der Bund sich
nicht bewegt – obwohl eine Flexibi-
lisierung der Straßenverkehrsord-
nung als Ziel im Koalitionsvertrag
steht.

Informationen Die Initiative infor-
miert auf lebenswerte-staedte.de.
Dort ist auch ein Video einer Konfe-
renz abrufbar, die im Februar mit
rund 500 Teilnehmern abgehalten
wurde. Im Koalitionsvertrag der
Ampel ist als Ziel formuliert, die
Straßenverkehrsordnung unter Kli-
maaspekten anzupassen und dabei
„Ländern und Kommunen Entschei-
dungsspielräume zu eröffnen“.

eingeführt und möchte das Limit
ausweiten. „Das ist sehr schwie-
rig“, weiß Ordnungsamtsleiterin
Julia Ehmann. „Wir warten oft lan-
ge auf eine Rückmeldung.“ Dabei
wird die Initiative dicke Bretter

tungsgebiet der Heilbronner Stimme
ist Bönnigheim (Landkreis Lud-
wigsburg) die einzige Stadt, die sich
angeschlossen hat.

Bönnigheim hat auf dem Stra-
ßenring um die Altstadt Tempo 30

Auf ihrer Homepage hat die Ini-
tiative eine Karte der Mitstreiter
veröffentlicht. Auffällig: Keine einzi-
ge Kommune aus dem Landkreis
Heilbronn oder dem Hohenlohe-
kreis ist bisher dabei. Im Verbrei-

Mitglieder der Initiative „Lebenswerte Städte und Gemeinden“ wollen selbst entscheiden, wo sie welche Höchstgeschwindigkeit für angemessen halten. Foto: Archiv/Berger

„Häufig sind langwieri-
ge Genehmigungspro-

zesse erforderlich.“
Stadtverwaltung Heilbronn

Das sind die Erstunterzeichner im Land
Zahl an teilnehmenden Städten, Ge-
meinden und Landkreisen abgerückt.
Dieser Tage sind Kommunen auf den
Nordseeinseln Amrum und Föhr der Ini-
tiative neu beigetreten. Auch immer
mehr Kommunen in Baden-Württem-
berg machen mit, zuletzt Bietigheim
oder Kernen im Remstal. ah

wo sie es für notwendig halten“. Aus-
drücklich gehe es aber nicht darum,
„pauschal und undifferenziert“ Tempo
30 einzuführen.

Die Vorreiter im Bündnis regen an, ge-
setzliche Änderungen mit einem Model-
vorhaben zu begleiten. Davon sind sie
mittlerweile angesichts der immensen

Zu den Erstunterzeichnern einer Erklä-
rung der Initiative „Lebenswerte Städ-
te“ gehören aus Baden-Württemberg
Freiburg und Ulm. Darin fordern sie un-
ter anderem den Bund auf, „dass die
Kommunen ohne weitere Einschrän-
kungen Tempo 30 als Höchstgeschwin-
digkeit innerorts dort anordnen können,

Auto fährt
gegen Rolltor

HEILBRONN Ein Unbekannter ist am
Mittwoch zwischen 12 und 14 Uhr in
der Bismarckstraße in Heilbronn
gegen das Einfahrtstor einer Tiefga-
rage gefahren und hat dabei einen
Schaden in Höhe von rund 5000
Euro verursacht. Zeugen, die Anga-
ben zum Unfall machen können,
werden gebeten, sich unter Telefon
07131 74790 beim Polizeirevier Heil-
bronn zu melden. red

Leben mit der Diagnose Alzheimer
HEILBRONN Als die Schriftstellerin
Claudia Schreiber die Diagnose Alz-
heimer erhält, reist ihr Sohn Lukas
Sam Schreiber mit ihr auf das Atoll
Aitutaki im Pazifik – die Erkrankung
immer mit im Gepäck. Auf der Reise
ist der erfolgreiche Audible-Podcast
„Aitutaki-Blues“ entstanden.

In dem Buch „Aitutaki-Blues“
schreibt der 1991 geborene Sam
Schreiber darüber, was die Alzhei-
mer-Diagnose tatsächlich bedeutet

und warum er nun über vieles an-
ders denkt – vor allem über das Le-
ben und den Tod.

Zu einer Lesung mit Lukas Sam
Schreiber laden für Mittwoch, 19.
April, 19 Uhr, die Stadtbibliothek
und die VHS Heilbronn in die VHS
im Deutschhof ein. Der Eintritt kos-
tet zwölf Euro, Anmeldung per E-
Mail an info@vhs-heilbronn.de. Die
Teilnahme ist Präsenz oder online
möglich. red

Möglichkeiten und Grenzen der KI
HEILBRONN Seit Monaten ist
ChatGPT in aller Munde. Der Text-
generator arbeitet mit künstlicher
Intelligenz (KI) und antwortet im
Chat-Format auf Nutzeranfragen. Er
kann zum Beispiel komplizierte
Sachverhalte einfach erklären, Ge-
dichte, Nachrichten oder kurze Tex-
te schreiben. Wie genau funktio-
niert ChatGPT? Wo sind die Gren-
zen? Diese und weitere Fragen ste-
hen im Mittelpunkt einer Veranstal-

tung der VHS Heilbronn am Mitt-
woch, 26. April, 19 Uhr.

Der IT-Entwickler und -Dozent
Daniel Wierbicki zeigt auf, wie
ChatGPT im Alltag und im berufli-
chen Kontext genutzt werden kann.
Vorkenntnisse sind nicht notwen-
dig. Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit zur Diskussion. Die Veran-
staltung ist gebührenfrei. Anmel-
dung unter Telefon 07131 99650
oder auf www.vhs-heilbronn.de. red
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